Deutscher Bundestag 
2. Wahlperiode 
1953 


Übersicht 

des Ausschusses für Rechtswesen und Verfassungsrecht 

(16. Ausschuß) 

über die dem Deutschen Bundestag zugeleiteten Streit- 
sachen vor dem Bundesverfassungsgericht 


Antrag des Ausschusses: 


Der Bundestag wolle beschließen, 

von einer Äußerung zu den nachstehend aufgeführten Streitsachen 
vor dem Bundesverfassungsgericht abzusehen. 


Bonn, den 14. Januar 1957 


Der Ausschuß für Rechtswesen 
und Verfassungsrecht 
Hoogen 

Vorsitzender 


Druck; Bonner Universltäts-Buchdruckerel, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, 
Rheinallee 20, Telefon 3551 


Drucksache 3089 



A. Aussetzungsbeschlüsse von Gerichten gemäß Artikel 100 GG 
Lfd. BVerfG Aussetzendes 

Nr. Az/Datum Geridii Rechtsstreit 


447 1 BvL 50/56 

18. 8. 56 


448 1 BvL 42/56 

22. 8. 56 


450 1 BvL 39/56 

20. 8. 56 


451 1 BvL 43/56 

31. 8. 56 


457 1 BvL 44/56 

19. 10. 56 


460 2 BvL 36/56 

23. 11. 56 


461 1 BvL 46/56 

28. 11. 56 


462 1 BvL 47/56 

28. 11. 56 


Landes Verwaltungs- 
gericht Gelsenkirchen 


O b e r 1 a n d c s g e r 1 ci 1 1 
Hamm 


Sozialgericht 

Detmold 


Finanzgericht 

Düsseldorf 


Landessozialgericht 
Nordrhein-Westfalen 
in Essen 

Landes Verwaltungs- 
gericht Düsseldorf 


Bundesdisziplinar- 
kammer IV Mündien 


Landesverwaltungs- 
gericht Düsseldorf 


Herbeiführung einer Entscheidung des Bun- 
desverfassungsgerichts, 

ob die Vorschrift des § 14 Abs. 5 Nr. 6 des 
Miichgesetzes vom 31. Juli 1930 (RGBl. I 
S. -121) in der Fassung der Gesetze vom 
28. Februar 1951 (BGBl. I S. 135) und vom 
10. Dezember 1952 (BGBL I S. 807) das 
Grundgesetz verletzt; 

ob § 21 Abs. 2 des Gesetzes über die Verbrei- 
tung jugendgefährdender Schriften vom 
9. Juni 1953 (BGBl. I S. 377) gegen Artikel 6 
Abs. 2 GG verstößt; 

ob § 52 Abs. 2 des Bundesversorgungsgeset- 
zes in der Fassung des Gesetzes vom 
7. xAugust 1953 (BGBl. I S. 862) gegen Arti- 
kel 3 GG verstößt; 

ob § 13 Abs. 4 des Feststellungsgesetzes in 
der Fassung vom 14. August 1952 (BGBl. I 
S. 534) mit Artikel 3 GG vereinbar ist; 

ob § 52 Abs. 2 des Bundesversorgungsgeset- 
zes mit dem Grundgesetz vereinbar ist; 


ob die Vorsdirift in § 2 Abs, 2 Satz 2 des 
nordrhein-westfälischen Gesetzes über die 
Berufsausübung von Verlegern, Verlagslei- 
tern und Redakteuren vom 17. November 
1949 (GV NW S. 293) insoweit gegen Bun- 
desrecht verstößt, als sie die Landesregierung 
ermächtigt, „über die Finanzierung des Ver- 
lagsunternehmens alle zweckdienlichen Aus- 
künfte einzuholen“; 

ob § 1 Nr. 2 und § 3 des Gesetzes zur Er- 
gänzung des Gesetzes zur Änderung und Er- 
gänzung des Dienststrafrechts vom 6. August 
1955 (BGBl. I S. 497) mit dem Grundgesetz 
vereinbar ist; 

ob § 77 des Gesetzes zur Regelung der 
Rechtsverhältnisse der unter Artikel 131 GG 
fallenden Personen vom 11. Mai 1951 
(BGBl, l S. 307) — nunmehr geltend in der 
Fassung vom 1. September 1953 (BGBl. I 
S. 1287) — in Verbindung mit den §§ 55 
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Lfd. BVerfG 
Nr. Az/Datum 


Aussetzendes 

Gericht 


Streitsache 


463 1 BvL 49/56 

29. 11. 56 


Verwaltungsgericht 
Frankfurt (Main) 


464 2 BvL 38/56 

23. 11. 56 


Landgericht 

Koblenz 


468 2 BvL 39/56 Bundesgericlatshof 

11. 12. 56 


und 53 a. a. O. insoweit verfassungswidrig 
ist, als er dem Kläger als einem vor dem 
8. Mai 1945 mit lebenslänglicher Dienstzeit- 
versorgung aus dem Dienst ausgeschiedexien 
berufsmäßigen Angehörigen des früheren 
Reichsarbeitsdienstes, der nicht vor dem 
8. Mai 1945 erstmals berufsmäßig in den 
Wehrdienst eingetreten oder in ein Beamten- 
verhältnis oder in den Dienst der früheren 
Landespolizei berufen worden ist, keine Ver- 
sorgungsansprüche aus diesem früheren 
Dienstverhältnis gewahrt; 

ob § 21 Abs. 2 Ziff. 1 Buchstabe a des Hessi- 
schen Gesetzes über die Vergnügungssteuer 
vom 14. März 1956 mit dem Grundgesetz 
vereinbar ist; 

ob das Landesgesetz von Rheinland-Pfalz zur 
vorläufigen Neuordnung von Steuern vom 
6. September 1949 (GVBl. S. 469) den Be- 
stimmungen der Artikel 74 Nr. 1, 123 Abs. 1 
GG widerspridit; 

ob § 15 des bayer. Gesetzes über die Presse 
vom 3. Oktober 1949 (Bayer. GVBl. S. 243) 
rechtsgültig ist. 


B. Verfassungsbeschwerden 


Lfd. BVerfG 

Nr. Az/Datum Verfassungsbeschwerde 


420 1 BvR 78/56 

3. 9. 56 


In dem Verfahren über die Verfassungsbe- 
schwerde des Bundesverbandes für den ge- 
samten Werkverkehr eV und 9 weiterer Be- 
schwerdeführer, haben die Beschwerdeführer 
Antrag auf Erlaß einer einstweiligen Anord- 
nung gestellt. Sie beantragen eine Entschei- 
dung, daß § 11 Abs. 1 Ziff. 2 Buchstabe b des 
Beförderungsteuergesetzes in der Fassung 
vom 13. Juni 1955 (BGBl. I S. 366) bis zur 
rechtskräftigen Entscheidung über die Ver- 
fassungsbeschwerde insoweit nicht angewen- 
det werden darf, als hiernach für die Zeit 
bis zum 30. September 1956 die Beförde- 
rungsteuer von 0,99 Pf je t/km auf 3 Pf 
und für die Zeit nach dem 1. Oktober 1956 
auf 4 Pf je t/km erhöht worden ist; 


Lfd. BVerfG 
Nr. Az/Datum 


Verfassunj^sbeschwerde 


449 1 BvR 421/56 

2. 10. 56 


453 1 BvR 397/55 

21. 9. 56 


454 1 BvR 474/56 

26. 9. 56 


des Dr. med. Gustav Berthold, Arzt und 
Kassenarzt in München, und 8 weiterer Ärzte 
mit dem Anträge, das Gesetz über Änderun- 
gen von Vorschriften des Zweiten Buches 
der Reichsversicherungsordnung und zur Er- 
gänzung des Sozialgerichtsgesetzes (Gesetz 
über Kassenarztrecht — GKAR) vom 
17. August 1955 (BGBl. I S. 513) für nichtig 
zu erklären, weil es in seinen Grundlagen 
und seinen wichtigsten Vorschriften die 
Artikel 1 Abs. 1, Artikel 2, Artikel 3 Abs. 1, 
Artikel 9, Artikel 12, Artikel 19 Abs. 4 so- 
wie Artikel 33 Abs. 4 GG verletzt; 

des Kraftwagenunternehmers Udo Schwarz- 
rock, Bösingfeld, gegen das Gesetz zur 
Änderung des Gesetzes über die Beförderung 
von Personen zu Lande in der Fassung des 
Änderungsgesetzes vom 12. September 1955 
(BGBl. I S. 573) und gegen Bescheide der 
Kreisverwaltung Lemgo — Straßenverkehrs- 
amt — und des Regierungspräsidenten in 
Detmold; 

der Fuhrunternehmer Grum, Hoyer und 
Scholz gegen einzelne Vorschriften der Stra- 
ßenverkehrs-Zulassungsordnung und der 
Straßenverkehrs-Ordnung in der Fassung der 
Verordnung vom 21. März 1956 (BGBl. I 
S. 127). 

Mit der Verfassungsbeschwerde wird geltend 
gemacht, durdi die zur Nachprüfung ge- 
stellten Vorschriften seien die Beschwerde- 
führer in ihren Grundrechten aus Artikel 2 
Abs. 1, Artikel 3 Abs. 1, Artikel 12 Abs. 1 
und Artikel 14 GG verletzt. Die Beschwerde- 
führer sind weiter der Ansicht, daß die mit 
der Verfassungsbeschwerde angegriffenen 
Bestimmungen gegen Artikel 19 Abs. 1 GG 
verstoßen und über den Rahmen der Er- 
mächtigung des § 6 Abs. 1 Nr. 3 Buchstabe a 
StVG hinausgehen würden; 


455 1 BvR 429/56 

2. 10. 56 


des Dr. med. Hanns Ahle, Facharzt für 
Chirurgie und Kassenarzt, München, und 
weiterer 13 Ärzte mit dem Anträge, das 
Gesetz über Änderungen von Vorschriften 
des Zweiten Buches der Reichsversicherungs- 
ordnung und zur Ergänzung des Sozialge- 
richtsgesetzes (Gesetz über Kassenarztrecht 
— GKAR) vom 17. August 1955 (BGBl. I 
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Lfd. BVerfG 
Nr. Az/Datum 


Verfassungsbeschwerde 


456 1 BvR 422/56 

2. 10. 56 


458 1 BvR 404/56 

29. 10. 56 


459 1 BvR 423/56 

19. 11. 56 


466 1 BvR 489/56 

28. 11. 56 


S. 513) für niditig zu ei^klären, weil es ln 
seinen Grundlagen und seinen wichtigsten 
Vorschriften die Artikel 1 Abs. 1, Artikel 2, 
Artikel 3 Abs. 1, Artikel 9, Artikel 12, Arti- 
kel 19 Abs. 4 sowie Artikel 33 Abs. 4 GG 
verletzt; 

des Arztes Dr. med. Wilhelm Göß, Reit im 
Winkl (Oberbay.), gegen das Gesetz über 
Änderungen von Vorschriften des Zweiten 
Buches der Reidisversicherungsordnung und 
zur Ergänzung des Sozialgerichtsgesetzes (Ge- 
setz über Kassenarztrecht — GKAR) vom 
17. August 1955 (BGBl. I S. 513) mit dem 
Anträge, das Gesetz seinem ganzen Umfang 
nach für nichtig zu erklären; 

des Werner Jeckström, Arzt, Heide (Holst.), 
gegen das Gesetz über Änderungen von 
Vorschriften des Zweiten Buches der Reichs- 
versicherungsordnung und zur Ergänzung 
des Sozialgerichtsgesetzes (Gesetz über Kas- 
senarztrecht — GKAR) vom 17. August 
1955 (BGBl. I S. 513); 

des Kriminalkommissars z. Wv. Josef Steiner 
in Hamburg gegen den Beschluß des Ham- 
bur^ischen Oberverwaltungsgerichts vom 

4. August 1955 (OVG Bf. II 86/55). 

Gerügt wird die Verletzung des Artikels 33 
Abs. 5 und des Artikels 3 Abs. 1 GG da- 
durch, daß der § 172 des Bundesbeamten- 
gesetzes unriditig angewendet wurde; 

der Frau Maria Schäfer, Wiesbaden, mit dem 
Antrag, zu erkennen: 

Das Gesetz über die vorläufige Fortgeltung 
der Inanspruchnahme von Gegenständen für 
Zwecke der ausländischen Streitkräfte und 
ihrer Mitglieder vom 3. Juli 1956 (BGBL I 

5. 639) verstößt gegen Artikel 13, 14 und 25 
GG; 


467 1 BvR 529/56 des Bankhauses Bauer & Zuckschwerdt, Stutt- 

30. 11. 56 gart N, mit dem Antrag zu erkennen: 

Der Besdieid des Bundesministers der Finan- 
zen vom 15. Mai 1956 (Az. VA/6-D 1533 — 
21/56) und der Beschluß des Oberlandesge- 
richts Köln vom 17. August 1956 (Az. Ws. 
403/56) werden aufgehoben. 



Lfd, BVerfG 
Nr. Az/Datum 


V erf assungsbeschwerde 


Die Wiederaufnahme des durch Unterwer- 
fung vor der Oberfinanzdirektion Stuttgart 
am 22. Dezember 1954 (Az. 110/1953 D 12) 
abgeschlossenen Verfahrens wird zugelassen. 

In dem angefochtenen Beschluß des OLG 
Köln wird festgestellt, daß die Wiederauf- 
nahme eines rechtskräftig abgeschlossenen 
Bußgeldverfahrens gemäß § 66 OWG im 
Ermessen der Verwaltungsbehörde liege und 
gerichtlich insoweit nicht nachgeprüft wer- 
den könne. Nach der Meinung des Be- 
schwerdeführers liege darin eine Justizver- 
weigerung, mit der ihm sein gesetzlicher 
Richter im Sinne des Artikels 101 Abs. 1 
Satz 2 GG entzogen werde. 
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